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� Die silberne Ehrennadel für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft erhielten Silvia
Adlon, Stefan Balonier, Martina Eisin-
ger, Peter Fechter, Bruno Horn, Daniel
und Jane Kirrmaier, Heinz Lau, Hans-
Georg Teufel, Sascha Vetter und
Egbert Weibel. Insgesamt war für
1500 Mitgliedsjahre zu ehren. hw

� Nach 50-jähriger Mitgliedschaft
wurden in den Kreis der Ehrenmit-
glieder aufgenommen Franz
Albrecht, Karl Heinz Auer, Anna Fritz,
Annemarie Hoffmann, Werner Kraus,
Hildegard Schinke, Willi Simon und
Friedel Wedig.

� Heinz Askani, Richard Bienroth,

� Mit großem Applaus wurde Alfons
Schrank neben Kurt Pflaum und Kurt
Seiler für 75 Jahre Mitgliedschaft
geehrt. Alfons Schrank nahm diese
Ehrung persönlich entgegen. Für ihn
und seine Frau war die Teilnahme an
der Jahreshauptversammlung eine
Selbstverständlichkeit.

Bis zu 75 Jahre beim HSV: Ehrungen für Mitgliedschaft

Bärbel Fabrinsky, Ursula Heidrich,
Michael Hoffmann, Martina Klein,
Jürgen Linde, Regina Lützel, Bernd
Mähringer, Günter Rausch, Markus
und Marliese Roth, Rolf Sturm, Anita
Weyland und Renate Zahn wurden mit
der goldenen Ehrennadel für 40
Jahre Vereinstreue geehrt.

Euro Ausgaben und 345000 Euro
Einnahmen sei ein Überschuss von
21000 Euro für kommende Aufga-
ben erwirtschaftet worden.

Auf Antrag des kommissarischen
Abteilungsleiters Rainer Hamm
wurde die Faustballabteilung man-
gels Nachwuchs aufgelöst.

Die Kassenprüfer bestätigten
eine gute Kassenführung. Die ein-
stimmige Entlastung des Vorstands
war Formsache. hw

Rückgang der Kinderzahlen, was die
Sportlerehrungen (Bericht unten)
belegen.

Trotz des erheblichen finanziel-
len Aufwands mit den Immobilien
war Hauptkassierer Ernst Baumann
mit dem Ergebnis 2010 rundum zu-
frieden. Zuversicht zeigt er auch bei
der Darlehenstilgung. Durch die Zu-
schüsse von Stadt, Land und Sport-
verbänden stehe der HSV mit einer
soliden Finanzierung da. Bei 324000

des Vereins, die für den geschäfts-
führenden Vorstand eine weitere
Belastung darstellten. Gerhard
Knopf sieht vor allem in den Aufga-
ben wirtschaftliches Handeln, Mit-
gliedergewinnung und Investitio-
nen wichtige Ziele, die die Zukunft
des Vereins sichern sollen.

Die Jugend- und Nachwuchsar-
beit trotzt sowohl in den Sportberei-
chen als auch bei den Musikern der
„Blauen Husaren“ dem allgemeinen

Hockenheimer Sportverein 1886: Gerhard Knopf als Vorsitzender bei Mitgliederversammlung bestätigt / Faustballabteilung aufgelöst / Finanzen grundsolide

Zum 125. Geburtstag in guter Verfassung
Den wichtigsten Punkt der Mitglie-
derversammlung des Hockenhei-
mer Sportvereins 1886 (HSV) bilde-
ten die Neuwahlen von fünf Vor-
standsmitgliedern. Die 137 wahlbe-
rechtigten Vereinsangehörigen be-
stätigten dabei ohne Gegenstimmen
die Amtsinhaber für weitere zwei
Jahre – Gerhard Knopf behält die
HSV-Regie.

Damit setzt sich der neue HSV-
Vorstand wie folgt zusammen: Vor-
sitzender Gerhard Knopf, zweiter
Vorsitzender Johannes Brückner,
dritter Vorsitzender Heinz-Peter
Lühmann, Kassierer Ernst Bau-
mann, zweiter Kassierer Peter Ober,
Schriftführer Volker Gierß, Beisitze-
rin Gisela Kahrmann, Beisitzer Willi
Keller, Kassenprüfer Christian Krä-
mer und Hans Schrank. Jugendleite-
rin ist Katharina Lühmann. Die Ab-
teilungen hatten im Vorfeld der
Hauptversammlung ihre Vertreter
gewählt (wir berichteten).

Durch Immobilien gefordert
Vorsitzender Gerhard Knopf warf ei-
nen kurzen Blick zurück, bevor er auf
die Herausforderungen des 125-jäh-
rigen Jubiläums einging, das der Ver-
ein in diesem Jahr feiert. Die Immo-
bilien, insbesondere die Sanierung
der eigenen Sporthalle, hätten die
Jahre 2009 und 2010 geprägt. Doch
damit nicht genug: Die Heizung des
Clubhauses und die Jahnhalle in
Teilbereichen wurden zu neuen
„Baustellen“. Erneut mussten Repa-
raturen durchgeführt und der finan-
zielle Rahmen abgesichert werden.

Die Herausforderungen seien
zwar gemeistert worden, so Knopf.
Das durch die energetische Sanie-

rung eingesparte Geld war somit
aber auch schon wieder weg.

Für die Vorbereitungen des Jubi-
läumsjahrs 2011 mussten erhebliche
Leistungen erbracht werden. Für die
grandiosen Leistungen bei Veran-
staltungskalender, Festschrift, vor
allem aber der Vorbereitung des
Festaktes im Mai bedankte sich der
Vorsitzende bei allen Beteiligten.

Nicht unerwähnt blieben auch
die Unzufriedenheiten innerhalb

Sie stehen für 1500 Jahre HSV-Mitgliedschaft, für die der Verein Auszeichnungen verliehen hat: die langjährigen Mitglieder. Ihre Namen stehen in der Infobox. BILD: SCHWERDT

ger, Maximilian Müller, Lukas
Pflaumbaum, Pascal Röder, Tristan
Römer, Moritz Schränkler und Janek
Wettstein.

Die 1. Männermannschaft unter
Trainer Haris Halilovic schaffte den
Meistertitel in der Landesliga und
den Aufstieg in die Badenliga. Die er-
folgreichen Akteure heißen Sascha
Freudenberg, Simon Gans, Tom
Gräff, Felix Gubernatis, Manuel
Haasis, Alexander Nees, Magnus
Ramczykowski, Max Rausch, Fabian
Reinhardt, Sebastian Reuter, Patrik
Schäfer, Philippe Schinke, Timm
Seifried, Björn Skade und Jonathan
Wolf. Als Betreuer waren dabei
Christian Hillger, Stefan Kögel, Klaus
Ramczykowski und Hubert Renz.

Bei den Leichtathleten wurde
Hans Pfisterer für seinen Sieg beim
10 Kilometer-Straßenlauf der AK Se-
nioren 55 bei der Baden-Württem-
bergischen Meisterschaft.
Für die Vizemeisterschaft und den
Aufstieg in die Landesliga wurde die
Boule-Mannschaft des HSV ausge-
zeichnet. Mit dabei waren Wolfgang
Fichtner, Rüdiger Manke, Ingrid und
Dieter Merkl, Margit und Peter Ober,
Michael Schubert, Renate und Her-
mann Weber und Fritz Weiss. hw

Einen Aufwärtstrend bei den sportli-
chen Erfolgen stellte Vorsitzender
Gerhard Knopf bei der HSV-Ver-
sammlung angesichts der Abtei-
lungsberichte fest. Für sportliche Er-
folge wurden zahlreiche Aktive aus-
gezeichnet.

Hala Sidaoui belegte im Kunst-
turnen der Altersklasse 8 den 2. Platz
der Nordbadischen Bestenkämpfe.
Natahlie Vendur gewann den Einzel-
wettkampf Geräte des Jahrgangs
2000, und Tim Auer wurde Bester im
Geräteturnen der Altersklasse 12/13
beim Landesturnfest in Offenburg.

Die D-Liga-Mannschaft der
Turnabteilung mit Johanna Blaser,
Chiara Brendel, Laura Förster, Kari-
na Lammert, Hanna Leyendecker,
Lea Schalk, Hala Sidaoui, Adelina
und Natahlie Vendur mit ihren Trai-
nerinnen Anja Stasch, Bianca Tolo-
ne und Nadja Vendur belegte den
ersten Platz im Turngau Mannheim.

Die Handballabteilung feierte mit
ihrer Cheerleadermannschaft „Blue
Devils“ den 2. Platz der baden-würt-
tembergischen Landesmeister-
schaft. Saskia Baumann, Corinna
Beichel, Sophia Bienroth, Christine
Blem, Emely Egner, Vanessa Karch,
Daria König, Delia Kubitzki, Sarah

HSV-Akteure zeigen pünktlich Aufwärtstrend bei sportlichen Erfolgen

Hohe Leistungsdichte: Die HSV-Sportler boten eine Menge erfreuliche Anlässe für Auszeichnungen. BILD: SCHWERDT

sanne und Thorsten König, Daniela
Lützel und Silvana Stratthaus. Die
jungen Männer der SG Horan B-Ju-
gend feierten die Meisterschaft in

der Kreissonderstaffel: Fabian Auer,
Lukas Fritsch, Joshua Gierß, Hendrik
Gubernatis, Dymal Kernaja, Alexan-
der Kraus, Max Lutz, Tim Mostber-

Oechsler, Jenny Rüttinger, Selina
Seiler und Melanie Zahn werden
trainiert von Monica Gassmann und
Simone Vogt, unterstützt durch Su-

Künstlerischer Dreiklang: Christian Bühler improvisiert in evangelischer Kirche über „Golgatha“ / Abendgebet in Tönen mit Szenen und Kunstobjekten lässt keinen Zuhörer unberührt

Eine wahrhaft markerschütternde musikalische Vesper
Von unserem Mitarbeiter
Matthias H. Werner

Neue Wege in der Kirchenmusik ge-
hen und gleichzeitig Freude und Be-
seelung schenken – das mag der An-
satz gewesen sein, den Kantor Chris-
tian H. Bühler am Sonntag verfolgte,
als er eine wahrhaft markerschüt-
ternde musikalische Vesper, ein
Abendgebet in Tönen gab, das kei-
nen der Zuhörer in der Stadtkirche
unberührt ließ.

Dazu trugen sicherlich sowohl
Holger Andreas geistliche Texte bei
als auch das kleine szenische Passi-
onsspiel (Darsteller: Holger Andreas,
Ulrich und Jonas Scheer), mit dem
die ohnedies schon unmittelbare
Musikpräsenz noch unterstrichen
wurde, und natürlich gaben auch die
Kunstobjekte Hanna Gierkes ihren
Teil zum Gesamteindruck.

Im Zentrum der Aufmerksamkeit
und der Wahrnehmung sowohl
emotional als auch kognitiv stand
aber die Euler-Orgel und an ihrem
Spieltisch Christian H. Bühler. Der
A-Kirchenmusiker konnte seine ex-
zellente Ausbildung ebenso einset-
zen wie sein ungewöhnliches Talent.
Gerade im Highlight des Abends, sei-
ner selbst geschriebenen siebenteili-
gen Improvisation „Golgatha“ zu
Bildern aus der Passion nach Mat-
thäus, zeigte Bühler all seine Fähig-
keiten in ganz beeindruckender Art
und Weise – berührend, mitreißend,
technisch brillant und interpretato-
risch auf höchstem Niveau.

Dabei reizte er das trotz seiner
grundsätzlichen Probleme doch
noch recht potente rennstädtische
Instrument bis in die letzten Varian-
ten aus: Dumpf, schwermütig vor al-
lem, aber doch durchzogen von fei-

nen goldenen Fäden wie Ankündi-
gungen, wirkte seine „Schädelstät-
te“, fabulierend und fast beschwingt
sein Bild von den Soldaten, die um
Jesu Gewand das Los werfen, hoch-
dramatisch, würdig, majestätisch
fast die „Bekrönung“ mit Pilatus
„INRI“, ein aus den Pfeifen förmlich
kriechender Spott in kleinen, wuse-
ligen Tönen, aufgelöst in eine „Fins-
ternis“, die nicht wie sonst Wohltat,
Ruhe und Vergessen schenkt, son-
dern die Schärfe, Angst und Zweifel
bringt.

So verfuhr er auch in den beiden
letzten Bildern „ER verschied“ und
„Aufruhr der Elemente“: Immer
höchst unmittelbar, voll auf das Ge-
fühl konzentriert, immer phantasie-
voll und mit technischer Klasse, die
schon allein beeindruckt.

Beides – Spielwitz und virtuoses
Können – hat Bühler auch in den üb-

rigen Werken unter Beweis gestellt.
Neben zwei Stücken des englischen
Komponisten John Ireland zum
„Opener“ gab es Olivier Messiaens

„Jesus accepte sa souffrance“, ein
düsterer, niederdrückender, teilwei-
se brüllender Satz, der sich expressiv
ganz auf das Nachfühlen konzen-

trierte und der zwar kaum Freude für
das Ohr, dennoch ein illustres Bild in
der Seele offerierte.

Zweiter herausragender Glanz-
punkt schließlich Johann Sebastian
Bachs „Dorische“ Toccata und Fuge
in d-Moll (BWV 538), ein Werk, über
das man wegen seiner enormen
Wucht und Macht trefflich streiten
kann, das Bühler aber mit Bravour
und eben genau in dieser eindringli-
chen Unbedingtheit gab – bändi-
gend und entfesselnd zugleich.

Christian H. Bühler hat in seiner
Zeit als Kirchenmusiker in der Stadt-
kirche schon manch ungewöhnli-
ches Konzept verwirklicht. Mit die-
sem Abend hat er dem Ganzen aber
ohne Frage die Krone aufgesetzt.
Wie so oft bleibt als Wermutstropfen
allein, dass man dem Künstler und
seiner Kunst mehr Aufmerksamkeit
wünschte.

Abschied in Musik und Ausstellungsstücken thematisiert: Kantor Christian H. Bühler
hat die siebenteilige Improvisation „Golgatha“ selbst geschrieben. BILDER: OECHSLER

Wir gratulieren! Heute feiert Elisa-
beth Odenwälder, Rathausstraße 8,
ihren 88. Geburtstag, Elfriede Hoff-
mann, Bürgermeister-Hund-Straße
31, ihren 85. Geburtstag, Johanna
Maichl, Hardtstraße 22, ihren 84. Ge-
burtstag, Stephan Singer, Robert-
Koch-Straße 37, seinen 78. Geburts-
tag, Anita Hoeck, Untere Hauptstra-
ße 8, ihren 75. Geburtstag und Gerda
Koch, Zähringerstraße 2, ihren 70.
Geburtstag.
Apothekendienst. Luisen-Apothe-
ke, Plankstadt, Luisenstraße 26, Te-
lefon 06202/47 27, und Sonnen-
Apotheke, Reilingen, Kolpingstraße
2, Telefon 06205/4303.
Seniorenkreis. Die Bewegung im
Sitzen findet heute ausnahmsweise
erst um 15.15 Uhr im Untergeschoss
des Pflegezentrums statt. Vor Ostern
findet keine Veranstaltung mehr
statt, deshalb bittet Dorle Askani um
vollständiges Erscheinen.
DJK-Gymnastik. Im Anschluss an
die heutige Übungsstunde wird ein
Geburtstag nachgefeiert. Kaffeege-
deck ist mitzubringen. Die Anzah-
lung für den Jahresausflug, der am
Samstag, 16. Juni, stattfindet, wird
entgegengenommen.
Frauenselbsthilfe nach Krebs.
Heute, 15 Uhr, Gruppennachmittag
im Gruppenraum ( Kaffeegedeck).
Sängerbund-Liederkranz. Heute
ist Chorprobe um 20 Uhr im VfL-
Clubhaus.
Odenwaldklub. Morgen findet eine
Halbtages-Radtour nach Ketsch
statt, mit Einkehr im TSG-Clubhaus.
Abfahrt um 14 Uhr am Bahnhof.
Gäste sind willkommen.
AGV Belcanto. Die Jahreshauptver-
sammlung findet am Freitag, 15.
April, 19 Uhr, im VfL-Clubhaus in der
Waldstraße statt. Einlass ist um 18.30
Uhr.
Jahrgang 1940/41. Morgen, Donn-
rerstag, 16 Uhr, Monatstreff im „Alt-
vadderlesboam“.

KURZ NOTIERT

Die FDP veranstaltet am Samstag, 9.
April, wieder eine für alle Mitfahrer
kostenlose Neubürgerfahrt über die
Gemarkung der Rennstadt. „Uns ist
es ein Anliegen, den neuen Bürge-
rinnen und Bürgern unsere Heimat-
stadt näher zu bringen“, kündigt der
Vorsitzende Frank Köcher-Hohn an.
Horst Eichhorn wird die Führung
übernehmen und nicht nur das
Stadtgebiet zeigen, sondern vor al-
lem die sehr große Gemarkung in-
klusive den Rheinbogen und den
Hockenheimring.

„Jeder nimmt etwas Neues mit“
Die Fahrt beginnt um 9 Uhr am
Bahnhofsparkplatz. Eine Anmel-
dung ist nicht zwingend, erleichtert
den Organisatoren aber die Planung.
Ein kurzer Anruf unter 06205/
2589954 genügt oder eine E-Mail:
koecher.fdp@koe1online.de.

„Falls noch Plätze frei sind, kön-
nen natürlich auch gerne alteinge-
sessene Hockenheimer mitfahren.
Bis jetzt hat noch jeder etwas Neues
mitgenommen“, fügt Michael Gelb
hinzu. fkh

FDP lädt ein

Neubürgerfahrt
der Liberalen


